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des 1SCAHNOTIS und in seinem Martyrıumsverlangen ben berufen DiIie genannten Argumente werden
zurück. Olykarps Vorstellungen (und Gegner) allmählıch Z,U) feststehenden OpOS, enn uch
gleichen weıthın denen des gnatıus. Die aher- Athenagoras bringt sıe, ebenso ] heophılus. Zum
wartung ist be1l beıden zurückgetreten. Der Barna- Schluss wırd och dıe (pseudo?)-athenagorische
asDrı1e le  z (gegen Ignatıus und olykarp nıcht De resurrectione behandelt, VON der aller-
11UT dıe Auferstehung der Gläubigen, sondern er 1Ings dıe Zugehörigkeıt ZUTN zweıten Jahrhundert
oten; dıese wırd als Voraussetzung für das End- umstrıtten ist DIie Schrift geht N1IC VO  - Christı
gericht und das eıl verstanden und ist er für Auferstehung und wen12 VO AUSs Offensıicht-
sıch och eın Heılsgut. lem betont dıe ıch 111 Ss1e. dıe Fassungskraft des Gegners NIC
Gnostiker dıe Heılswürdıigkeıt uch der SarX, überfordern.
mıt der ensch gemeınt iIst. DIie ntersuchung VON ath Schneı1ider ASS!

Wıe In einem ersten esümee gezeıigt wiırd, Sseli- ohl dıe Dıfferenzen unter den einzelnen Autoren
Zen alle Autoren ndırekt der mıt ausdrücklıchen, (z:B Auferstehung er der L1IUT der Christen;
oft Tformelhaften Wendungen Christı Auferstehung Auferstehung als heıilsneutrale Voraussetzung
VOTIAUs, dıvergleren jedoch In vielen Eınzelheıiten Hımmel der Hölle! für das eıl der Heılsgut;
(Auferstehung er ‚.Loten?, ott der Chrıstus als kzentulerung VoN Unsterblichkeıit der Auferste-
Bewirker, Gewiıssheıutsgründe, als Heılsgut der ung als uch ihre Konvergenzen erkennen. Es
als V oraussetzung). Dıiese Vorstellungen werden wırd klar, ass dıe T1SteN nıcht 11UT dıe ulerste-
be1l den 1Im zweıten eıl untersuchten Autoren ent- hung Chrıstı bezeugen konnten, sondern uch A1l-
faltet und vertieit, VOT em uch aufgrund der gumentatıv dıe Eiınwände der Gegner zurückwe!1l1-
Auseiınandersetzung mıt der heiıdnıschen Kritik. SCI] und dıe eıgene Posıtion plausıbel machen I1US-

Der Apologet Arıstıdes den Schwerpunkt sten. So wırd der Auferstehungsglaube aus eiıner
auf dıe christliche Gottesvorstellung und das Le- iısolıerten Betrachtung herausgeholt und iın eınen
ben der rısten, Twähnt ber L1UT dıe ulerste- systematıschen /usammenhang gebracht, i{wa mıt
hung Chrıstı und N1IC dıe der oten. Justin S1Ce| der Anthropologıe (Leıib-Seele-Konstitution des
Chriıstı Auferstehung Sanz 1M Rahmen selıner Chrı- Menschen), Schöpfungslehre (Analogıe ZUT ersten
stologıe (Menschwerdung, en Jesu, KreuzI1- Schöpfung) und Gotteslehre (ZB Allmacht). Der
gung und begründet dıe allgemeıne Auferstehung Verfasserıin gelıngt dıe schwiıerıge Aufgabe, dıe 1Nn-
auf dem Hıntergrund seıner Gotteslehre, Kosmolo- dıyıduellen theologıschen Eıgenarten der bespro-
g1e und Anthropologıe. DıIe Auferstehung Ist ‚.Wal chenen Autoren herauszuarbeıten und zugleıch dıe
dıe CUu«CcC einz1gartıge G’Glaubenswahrheit der hrı- sıch immer mehr herausbıildenden allgemeınen
sten, doch drängt sıch der Unsterblichkeitsgedanke Argumentatıonsstränge aufzuzeigen. Von Aufer-
der eele VO  Z Die Schrift » De resurrect10ne«, de- stehung ann INan ben N1IC überzeugend SPIC-
ICI Justinısche erkun umstrıtten Ist, sıch chen, WEENN INan UTr solıert ıne betreffende el-
mıt Gegnern ause1ınander, denen zufolge dıe Keft- stelle beleuchtet. DıiIie oft VO  —_ den Gegnern ANSC-
tung des Fleisches unmöglıch un! NıC nützlıch Notwendigkeıt eiıner Zusammenschau VOCI-
Ist. uch Tatıans Schriuft Oratıo ad TAaeCOS schıedenster Aspekte 1L11USS uch eute erkannt
sıch mıt heıdnıschen 5Spöttern ber dıe ulJerste- werden. Hıerın 1eg das Verdienst diıeser Dısserta-
hung auselınander: DıiIie T1sten erwıdern Von der tıon, für dıe ath. Schneı1ider hohe Anerkennung
Gottes- und Schöpfungslehre und VO  3 der Anthro- verdıient.
pologıe her. Der SaAaNZC ensch sSEe1 ZU ew1ıgen Le- ANioNn ZieZ2eENAUS, ug2sburg

Schriftauslegung
Lubac, Henrı de Iypologie Allegorie Geisti- sammelten theologıschen Schriften« VOIN HenrIı de

DET Innn Studien Tn (Greschichte der christlichen a (1896—1991) uch ach dem Tod se1Ines
Schriftauslegung. Aus dem Französischen uUbertra- Verlagsgründers (1988) ortführt. So erschıen 997
SsEN und eingeleitet VonNn Rudolf Vorderholzer (Theo- ıne vVvO  —_ Cornelıa apo erarbeıtete Neuüberset-
logia Romanıca AAII), reiburg Br Johannes ZUNS VO|  — »5ur les chemiıns de Dıeu« (Auf den We-
Verlag Einsiedeln [999, AI 4972 S: ISBN S SCH Gottes, reıburg “1992), 996 folgte dıe ber-

SöVEN: geb., 65 ,00 lragung der » Memoıre SUT |’0occasıon de INCS ACTI-
[CS« (Meıne Schriften 1Im Rückblıick, Freıiburg

Dem Johannes Verlag Eınsıedeln gebührt Dank, 1996:; vgl In dıeser Zeıtschrift dıe Miıszelle VOIlNl
ass SI! das 1968 VO  — Hans Urs VOonNn Balthasar be- LODkowicz. Eın »Reformer« wıder Wıllen /u den
SONNCNC Projekt eıner deutschen Ausgabe der »Ge- Erınnerungen VO  x Kardınal de ubac, InN: FKIh 13
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1199 7/] 217—224) und 1999 schlıeßliıch das 1er Diıe Bıblıographie und das Regıster sınd
besprechende Werk » Iypologıe Allegorıe Ge1l- fangreıich (S 401—492), ass INan geradezu VO  —_ el-
stiger SINnN«. NC drıtten eıl des Sammelbandes sprechen

Dieser Sammelband bringt im ersten eıl (»Dıe möchte Hıer wırd N1IC. L1UT MINUZIÖS dıe VON de
Heılıge Schrift In der Iradıtion der Kırche«) dıe aCc enutzte Sekundärlıteratur aufgelıstet, SOMN-

Übertragung des Buches »L ’Ecriture ans la Tadı- dern VOTI em uch dıe VO)  —_ ıhm In seıinen CACSCSC-
1101 « (Parıs das de aC in der unmıttelba- geschichtlichen Studıen ausgewertelen Quellentex-
1CI achkonzılszer und 1m Aufwınd der VO) Kon- te angeführt. Gierade In diesen Quellenteıl 1L11LUSS

711 soeben verabschıedeten Offenbarungskonstitu- ıne Arbeıt bıblıographischer Recherche
tı1on » De1l Verbum« November veröffent- investliert worden se1nN, für dıe der Benutzer L1UT
1C hat Das uch bietet nıchts Neues, handelt dankbar seın annn ber dıe bıblıographıischen In-
sıch doch Auszüge AUS »Hıstoire el Esprit. v an- formatıonen hınaus vermuiıtteln diıese Angaben ıne
tellıgence de l’Eecriture d’apres Ort g ENE« und Ahnung VO|  —; der menschliches Mal} schler überste1-
»Exegese medievale. Les quatre SCI15S5 de ”Feri- genden Belesenheıit und VO  —_ der Breıite der W1ISsen-
[UTre« ber gerade dıe VO) Verfasser selbst- schaftlıchen Erudıtıon des iranzösıschen Jesuılten,
LLOTLTNECIILC Verknüpfung des Schlusskapıtels seiner dem sowohl In Fourvıere wı1ıe spater In Parıs ıne
Orıgenes-Monographie (1950) mıt eıner Sanz gule Bıblıothek ZU1 Verfügung gestanden en
kKnappen Auswahl AdUus den 1eTr Bänden selıner 111USS
numentalen Exegese 1Im Miıttelalter 964) ach den lTexten de Lubacs und VOT dem OC|
o1bDt dem Leser dıe wıllkommene Chance und dar- der Bıblıographie 1st e1in kurzer ext VON Hans Urs
in 16g das Neue! dıe Quıintessenz der sowohl 1N-
tensıven WIE extensıven Studıen de Lubacs ZU1

V OIl Balthasar eingeschaltet, der schon UG ıne
andere Schrıift  type als olcher kenntlich gemachtSchriftauslegung iın eıner authentischen TeV13- ist. Vıelleicht wırd sıch mancher Leser fragen, War-

{ur (d.h Verkürzung und Verdichtung) rezıpleren ın einem Buch de Lubacs dıeser exft des Basler
können. Im Anhang sınd WEeI1 Briefe AUSs dem Theologen STe. Auf diese rage ann 111a 11UT mıt

Jahr 1950 wlıedergegeben, In denen Hugo Vıncent eiıner uneingeschränkten Zustimmung antworten
O; eın getreuer Schüler V OIl Pere Lagrange OP, Denn TSL diesem ext lassen sıch /usammen-
ach der Lektüre VOU|  —_ »Hıstoire Esprit« seıne Z - änge erhellen und theologiegeschichtliche Re-
stimmung, Ja Begeısterung bekundet tardatıonen SIC  ar machen, dıe e1n ucC weıt

Der zweıte Teıl (»Allegorıe Allegorese«) des
Sal ach eıner Wiıedergutmachung rufen der

Sammelbandes vereinıgt Te1 uTisatze de Lubacs, nıger pathetisch formulıert das Nachholen eınerdıe ıhm als Vorstudıen für dıe genannten oroben
en gedient en und dıe selbst In seinem verpassten Chance postulıeren. Be1l dem genannten

ext handelt sıch das Gele1iutwort, das Baltha-Aufsatzban: » I’heologıes d’occasıon« (Parıs
Ssdxl 9572 für eın andchen se1ıner el >Christnochmals abdrucken 1e6ß Der erste Aufsatz »»> Iy-

pologie« und Allegorese<« AUS dem Jahr 1947 ze1g! heute« verfasst hat, ın dem de Lubacs Aufsatz
ber das alte Dıstiıchon und das Schlusskapıtel V Olldıe Begriffsgeschichte auf und klärt das Verhältnıs

der beıden Begrıffe In dem Sınne, Aass In der Jle- »Hıstoire Esprit« veröffentlich: hat (sozusagen
gorie dıe Typologıe bereıts implızıert ist Der Wel- der Nukleus des jer besprechenden pus DiIe

Übersetzung tammte VO!  — Frau Dn Gis1, e1-te Aufsatz AaUSs dem Jahr 1948 skı771ert dıe re
VO »vVvierfachen Schriftsinn« anhand eines en NS Miıtglıed seıner wenigee entstande-

Dıstichons, das jedoch er seIn dürfte, als der dıe HCT Johannesgemeinschaft. as Geleıitwort un: VOIT

em der Tıtel, der »SCMNS spirıtuel«, »ıntellıgenceUrheberschaft für sıch beanspruchende Domuinıka-
MN Aage V Ol Dänemark (T ugustın VO)  — spiırıtuelle« ben nıcht mıt »geıistlıcher S1INn« über-

tragt, oMmMm VOIN ıhm Der geistige ınn der SchriftDacıen) vorgıbt
Luıttera Ocel, quıd credas allegorıa, (Chrıst eute Eınsı:edeln 9052 Iso bereıts

1952 hat Balthasar den bahnbrechenden Studıen
Moralıs quıd dA9dS, UUO tendas anagogıa. se1NeEs Meiısters un: Freundes ZUT Bıbelhermeneu-

Dieser Beıtrag ann als dıe Keıiımzelle der ıK, dıe damals och keineswegs abgeschlossen
»Exegese medievale« betrachtet werden. Der drıtte ICI, ber deren systematısches Prinzıp schon klar

reflektiert vorlag, ıne 1ür ZU deutschen Sprach-Aufsatz »Hellenistische und chrıstlıche Negore-
SC« AUS dem Jahr 1959 polemisıert dıe Ihe- 1 AUI hın geöffnet, 1ne Öffnung, dıe TE1LC aum
SCI] VO|  - Jean epın und belegt dıe Unabhängigkeıt ZUT Kenntniıs worden ist. Miıt seiınem

Geleitwort wollte den prinzıplellen Überlegun-und Andersartıgkeıt der chrıistlıchen Allegorese DC-
genüber dem Komplex der hellenıstıschen ythen- SCH de Lubacs eınen Weg In dıe deutschsprachıge
deutung Theologıe ebnen. ETr Ist sıch ber dı1e Dringlichkeit,
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ber uch dıe Schwierigkeıt der Problematık voll en  artl, Ludwig: „ AUS die eıt erfüllt WTrBuchbesprechungen  Sa  aber auch die Schwierigkeit der Problematik voll  Neidhart, Ludwig: „Als die Zeit erfüllt war ...“  bewusst: »Die meisten Laien und wohl auch Theo-  Ein Diskussionsbeitrag zu Grundproblemen der  logen geben sich noch keine Rechenschaft darüber,  biblischen Weihnachtsgeschichte und der Datie-  wie schwierig diese Fahrt zwischen der Szylla des  rung der Geburt Christi (= Brücke zum Menschen  bibelkritischen Radikalismus und der Charybdis ei-  Nr.133 [= 1.Vierteljahrsheft 1998]), Itzehoe: Bru-  nes bloßen theologischen Traditionalismus ist, wie  derdienst Missionsverlag, 1998.  viel schwerer noch eine Synthese, die nicht bloß  Übergriffe beider Standpunkte abwehrt, sondern  Die Zeitschrift „Brücke zum Menschen“‘“ wird  das positive Anliegen beider vereinigt. Henri de  überwiegend von ehemaligen Zeugen Jehovas ge-  Lubac stößt in dieser Richtung vor ... Wir möchten  lesen, behandelt aber neben der Sekten-Thematik  in diesem Geleitwort lediglich die ganze Schärfe  auch allgemeine christliche Themen. Da diese Zs.  und Härte der Frage ... darstellen, damit der Leser,  an wissenschaftlichen Bibliotheken kaum vorhan-  heilsam beunruhigt, an die Darlegungen des fran-  den ist und da das oben genannte, mehr als 50 Sei-  zösischen Meisters herangehe« (395f). Und dann  ten umfassende Heft neue Einsichten sorgfältig ar-  folgt sein Plädoyer für den »geistigen Sinn«, der  gumentierend vorbringt, möchte ich mich hier dar-  nur auf der Grundlage der »littera gesta docet«, d.h.  auf konzentrieren, den Inhalt vorzustellen (Hefte  der Geschichte im Widerschein des Buchstabens,  sind zum Preis von DM 7,- inkl. Versandkosten zu  also der »Hineinkleidung ... in die Gewänder der  beziehen bei Ludwig.Neidhart@ gmx.de).  Schrift« (397) zu erheben ist. Es ist schmerzlich,  Nicht neu ist ein Fixpunkt für Neidharts chrono-  dass das Opusculum über den geistigen Sinn da-  logische Überlegungen: Die Datierung der Kreuzi-  mals kaum rezipiert worden ist. Balthasar und de  gung Jesu am 7. April 30. Den Widerspruch zwi-  Lubac teilen das Schicksal mit den Propheten, die  schen Mk 15,25 (gekreuzigt zur 3.Stunde) und Joh  ihrer Zeit weit voraus sind. Vor wie viel Einseitig-  19,13f (die Gerichtsverhandlung begann zur  keiten hätte die Exegese bewahrt werden können,  6. Stunde) löst Neidhart durch die Annahme, Jo-  wenn das Richtbild des vierdimensionalen Schrift-  hannes habe in seinem ganzen Ev. die römische  sinnes ihre Arbeit geleitet hätte! Kein Geringerer  Stundenzählung (nämlich ab Mitternacht) verwen-  als Ignace de la Potterie SJ vom Biblicum in Rom  det (zu den verschiedenen Stundenzählungen vgl.  hat seinen Finger auf die vertane Chance von 1952  Plinius der Ältere, Historia Naturalis 11,79,188).  gelegt (vgl. Presentazione dell’introduzione di H.  Gestützt auf die Angaben des Johannes-Evange-  U. von Balthasar, in: Ricerche teologiche 5 [1994]  liums (2,13 Passah - 4,35 Winter - 5,1 ein Fest nach  11-17; Le sens spirituel de l’Ecriture, in: Gregoria-  dem Winter - 6,4 Passah - 11,55 Passah) dauerte Je-  num 78 [1997] 627—645).  su Wirksamkeit mindestens drei Jahre. Die Hero-  Dem sorgfältigst von Rudolf Voderholzer über-  dianische Tempelbautätigkeit begann zur Jahres-  setzten und eingeleiteten Opus, das der Johannes  wende 20/19 v.Chr. Die Angabe der „46 Jahre‘  Verlag in schönstem Gewand präsentiert (das Um-  (Joh 2,10) beziehen sich also auf das Passah des  schlagsbild stellt die »mystische Mühle« von ei-  Jahres 27. Das 15. Jahr der „Hegemonie“ des Kai-  nem der Kapitelle in V&zelay dar), möchte man  sers Tiberius (Lk 3,1-3) bezieht sich also wohl auf  wünschen, dass es nun mehr Resonanz finden mö-  dessen Mitregentschaft ab Okt.12. Daraus ergibt  ge, als sie den Beiträgen bei ihrer Erstveröffentli-  sich als Beginn der Tätigkeit des Täufers frühestens  chung bzw. Erstübersetzung beschieden war. Die  Okt. 26. (Ein zusätzlicher terminus a quo ergibt  Lehre vom geistigen Sinn der Schrift trifft inzwi-  sich durch die Statthalterschaft des Pilatus, die erst  schen auf eine Generation von Studenten, die der  Ende 26 begann.) Bis zur Taufe Jesu werden zu-  Einseitigkeiten, ja Irrwege der historisch-kritischen  mindest einige Monate vergangen sein, denn Jo-  Exegese längst überdrüssig geworden sind und  hannes war mittlerweile sehr bekannt. Und auch  wieder nach einer ganzheitlichen Bibelhermeneu-  nach der Taufe Jesu, bis zum Passah im April, wer-  tik verlangen. Da aber die Probleme der Hermeneu-  den einige Monate liegen (u.a. Jesu 40 Tage in der  tik beileibe nicht nur wissenschaftliche Fragen  Wüste). Daraus ergibt sich als Termin der - schon  sind, sondern die Auslegung der Heiligen Schrift  in der Alten Kirche auf den 6. Januar datierten -  immer das christliche Leben berührt, möchte man  Taufe Jesu der Januar 27.  auch in dieser Hinsicht eine Vertiefung erhoffen.  Spätester Zeitpunkt für die Geburt Jesu ist das  So schmerzlich im Blick auf den Gang der jüngeren  Lebensende von Herodes, der wohl um den 1. April  Theologiegeschichte die Retardation auch erschei-  4 v.Chr. starb. Wenn in Lk 3,21 hosei nicht einfach  nen mag, für das Wahre und Gute ist es bekanntlich  „ungefähr‘“, sondern „ziemlich genau‘“ bedeutet  nie zu spät.  (vgl. auch Mk 5,42 mit Lk 8,42 und Mk 15,33 mit  Manfred Lochbrunner, Bonstetten  Lk 23,44), ergeben sich für die Geburt Jesu die Mo-bewusst » Dıe meısten Laıen un! ohl uch heo- Eın Diskussionsbeitrag Grundproblemen der
ogen geben sıch och keıne Rechenschaft darüber, hiblischen Weihnachtsgeschichte un der alıe-
W1e schwıer12 diese Fahrt zwıschen der Szylla des FUHS der (Jehurt Chriıisti Il Brücke ZUi Menschen
bıbelkritischen Radıkalısmus und der arybdıs e1- B L .Vierteljahrsheft 1998]) tzehoe Bru-
11685 bloßen theologıschen Iradıtiıonalısmus lst, WIEe derdienst Missionsverlag, 998
1e]1 schwerer och ıne Synthese, dıe NIC bloß
Übergriffe beıder Standpunkte abwehrt, sondern DiIe Zeıtschrift ‚Brücke ZU Menschen“‘ wırd
das posıtıve nlıegen beıder veremnigt. HenrIı de überwıegend VO  —_ ehemalıgen Zeugen ehovas DC-
aCcC STO ın diıeser Rıchtung VOTBuchbesprechungen  Sa  aber auch die Schwierigkeit der Problematik voll  Neidhart, Ludwig: „Als die Zeit erfüllt war ...“  bewusst: »Die meisten Laien und wohl auch Theo-  Ein Diskussionsbeitrag zu Grundproblemen der  logen geben sich noch keine Rechenschaft darüber,  biblischen Weihnachtsgeschichte und der Datie-  wie schwierig diese Fahrt zwischen der Szylla des  rung der Geburt Christi (= Brücke zum Menschen  bibelkritischen Radikalismus und der Charybdis ei-  Nr.133 [= 1.Vierteljahrsheft 1998]), Itzehoe: Bru-  nes bloßen theologischen Traditionalismus ist, wie  derdienst Missionsverlag, 1998.  viel schwerer noch eine Synthese, die nicht bloß  Übergriffe beider Standpunkte abwehrt, sondern  Die Zeitschrift „Brücke zum Menschen“‘“ wird  das positive Anliegen beider vereinigt. Henri de  überwiegend von ehemaligen Zeugen Jehovas ge-  Lubac stößt in dieser Richtung vor ... Wir möchten  lesen, behandelt aber neben der Sekten-Thematik  in diesem Geleitwort lediglich die ganze Schärfe  auch allgemeine christliche Themen. Da diese Zs.  und Härte der Frage ... darstellen, damit der Leser,  an wissenschaftlichen Bibliotheken kaum vorhan-  heilsam beunruhigt, an die Darlegungen des fran-  den ist und da das oben genannte, mehr als 50 Sei-  zösischen Meisters herangehe« (395f). Und dann  ten umfassende Heft neue Einsichten sorgfältig ar-  folgt sein Plädoyer für den »geistigen Sinn«, der  gumentierend vorbringt, möchte ich mich hier dar-  nur auf der Grundlage der »littera gesta docet«, d.h.  auf konzentrieren, den Inhalt vorzustellen (Hefte  der Geschichte im Widerschein des Buchstabens,  sind zum Preis von DM 7,- inkl. Versandkosten zu  also der »Hineinkleidung ... in die Gewänder der  beziehen bei Ludwig.Neidhart@ gmx.de).  Schrift« (397) zu erheben ist. Es ist schmerzlich,  Nicht neu ist ein Fixpunkt für Neidharts chrono-  dass das Opusculum über den geistigen Sinn da-  logische Überlegungen: Die Datierung der Kreuzi-  mals kaum rezipiert worden ist. Balthasar und de  gung Jesu am 7. April 30. Den Widerspruch zwi-  Lubac teilen das Schicksal mit den Propheten, die  schen Mk 15,25 (gekreuzigt zur 3.Stunde) und Joh  ihrer Zeit weit voraus sind. Vor wie viel Einseitig-  19,13f (die Gerichtsverhandlung begann zur  keiten hätte die Exegese bewahrt werden können,  6. Stunde) löst Neidhart durch die Annahme, Jo-  wenn das Richtbild des vierdimensionalen Schrift-  hannes habe in seinem ganzen Ev. die römische  sinnes ihre Arbeit geleitet hätte! Kein Geringerer  Stundenzählung (nämlich ab Mitternacht) verwen-  als Ignace de la Potterie SJ vom Biblicum in Rom  det (zu den verschiedenen Stundenzählungen vgl.  hat seinen Finger auf die vertane Chance von 1952  Plinius der Ältere, Historia Naturalis 11,79,188).  gelegt (vgl. Presentazione dell’introduzione di H.  Gestützt auf die Angaben des Johannes-Evange-  U. von Balthasar, in: Ricerche teologiche 5 [1994]  liums (2,13 Passah - 4,35 Winter - 5,1 ein Fest nach  11-17; Le sens spirituel de l’Ecriture, in: Gregoria-  dem Winter - 6,4 Passah - 11,55 Passah) dauerte Je-  num 78 [1997] 627—645).  su Wirksamkeit mindestens drei Jahre. Die Hero-  Dem sorgfältigst von Rudolf Voderholzer über-  dianische Tempelbautätigkeit begann zur Jahres-  setzten und eingeleiteten Opus, das der Johannes  wende 20/19 v.Chr. Die Angabe der „46 Jahre‘  Verlag in schönstem Gewand präsentiert (das Um-  (Joh 2,10) beziehen sich also auf das Passah des  schlagsbild stellt die »mystische Mühle« von ei-  Jahres 27. Das 15. Jahr der „Hegemonie“ des Kai-  nem der Kapitelle in V&zelay dar), möchte man  sers Tiberius (Lk 3,1-3) bezieht sich also wohl auf  wünschen, dass es nun mehr Resonanz finden mö-  dessen Mitregentschaft ab Okt.12. Daraus ergibt  ge, als sie den Beiträgen bei ihrer Erstveröffentli-  sich als Beginn der Tätigkeit des Täufers frühestens  chung bzw. Erstübersetzung beschieden war. Die  Okt. 26. (Ein zusätzlicher terminus a quo ergibt  Lehre vom geistigen Sinn der Schrift trifft inzwi-  sich durch die Statthalterschaft des Pilatus, die erst  schen auf eine Generation von Studenten, die der  Ende 26 begann.) Bis zur Taufe Jesu werden zu-  Einseitigkeiten, ja Irrwege der historisch-kritischen  mindest einige Monate vergangen sein, denn Jo-  Exegese längst überdrüssig geworden sind und  hannes war mittlerweile sehr bekannt. Und auch  wieder nach einer ganzheitlichen Bibelhermeneu-  nach der Taufe Jesu, bis zum Passah im April, wer-  tik verlangen. Da aber die Probleme der Hermeneu-  den einige Monate liegen (u.a. Jesu 40 Tage in der  tik beileibe nicht nur wissenschaftliche Fragen  Wüste). Daraus ergibt sich als Termin der - schon  sind, sondern die Auslegung der Heiligen Schrift  in der Alten Kirche auf den 6. Januar datierten -  immer das christliche Leben berührt, möchte man  Taufe Jesu der Januar 27.  auch in dieser Hinsicht eine Vertiefung erhoffen.  Spätester Zeitpunkt für die Geburt Jesu ist das  So schmerzlich im Blick auf den Gang der jüngeren  Lebensende von Herodes, der wohl um den 1. April  Theologiegeschichte die Retardation auch erschei-  4 v.Chr. starb. Wenn in Lk 3,21 hosei nicht einfach  nen mag, für das Wahre und Gute ist es bekanntlich  „ungefähr‘“, sondern „ziemlich genau‘“ bedeutet  nie zu spät.  (vgl. auch Mk 5,42 mit Lk 8,42 und Mk 15,33 mit  Manfred Lochbrunner, Bonstetten  Lk 23,44), ergeben sich für die Geburt Jesu die Mo-Wır möchten lesen, behandelt Der neben der ekten- Thematık
In dıiıesem Geleitwort ledıiglıch dıe Schärtfe uch allgemeıne cCNrıstlıiıche Ihemen Da dıese L£sS
und arte der rageBuchbesprechungen  Sa  aber auch die Schwierigkeit der Problematik voll  Neidhart, Ludwig: „Als die Zeit erfüllt war ...“  bewusst: »Die meisten Laien und wohl auch Theo-  Ein Diskussionsbeitrag zu Grundproblemen der  logen geben sich noch keine Rechenschaft darüber,  biblischen Weihnachtsgeschichte und der Datie-  wie schwierig diese Fahrt zwischen der Szylla des  rung der Geburt Christi (= Brücke zum Menschen  bibelkritischen Radikalismus und der Charybdis ei-  Nr.133 [= 1.Vierteljahrsheft 1998]), Itzehoe: Bru-  nes bloßen theologischen Traditionalismus ist, wie  derdienst Missionsverlag, 1998.  viel schwerer noch eine Synthese, die nicht bloß  Übergriffe beider Standpunkte abwehrt, sondern  Die Zeitschrift „Brücke zum Menschen“‘“ wird  das positive Anliegen beider vereinigt. Henri de  überwiegend von ehemaligen Zeugen Jehovas ge-  Lubac stößt in dieser Richtung vor ... Wir möchten  lesen, behandelt aber neben der Sekten-Thematik  in diesem Geleitwort lediglich die ganze Schärfe  auch allgemeine christliche Themen. Da diese Zs.  und Härte der Frage ... darstellen, damit der Leser,  an wissenschaftlichen Bibliotheken kaum vorhan-  heilsam beunruhigt, an die Darlegungen des fran-  den ist und da das oben genannte, mehr als 50 Sei-  zösischen Meisters herangehe« (395f). Und dann  ten umfassende Heft neue Einsichten sorgfältig ar-  folgt sein Plädoyer für den »geistigen Sinn«, der  gumentierend vorbringt, möchte ich mich hier dar-  nur auf der Grundlage der »littera gesta docet«, d.h.  auf konzentrieren, den Inhalt vorzustellen (Hefte  der Geschichte im Widerschein des Buchstabens,  sind zum Preis von DM 7,- inkl. Versandkosten zu  also der »Hineinkleidung ... in die Gewänder der  beziehen bei Ludwig.Neidhart@ gmx.de).  Schrift« (397) zu erheben ist. Es ist schmerzlich,  Nicht neu ist ein Fixpunkt für Neidharts chrono-  dass das Opusculum über den geistigen Sinn da-  logische Überlegungen: Die Datierung der Kreuzi-  mals kaum rezipiert worden ist. Balthasar und de  gung Jesu am 7. April 30. Den Widerspruch zwi-  Lubac teilen das Schicksal mit den Propheten, die  schen Mk 15,25 (gekreuzigt zur 3.Stunde) und Joh  ihrer Zeit weit voraus sind. Vor wie viel Einseitig-  19,13f (die Gerichtsverhandlung begann zur  keiten hätte die Exegese bewahrt werden können,  6. Stunde) löst Neidhart durch die Annahme, Jo-  wenn das Richtbild des vierdimensionalen Schrift-  hannes habe in seinem ganzen Ev. die römische  sinnes ihre Arbeit geleitet hätte! Kein Geringerer  Stundenzählung (nämlich ab Mitternacht) verwen-  als Ignace de la Potterie SJ vom Biblicum in Rom  det (zu den verschiedenen Stundenzählungen vgl.  hat seinen Finger auf die vertane Chance von 1952  Plinius der Ältere, Historia Naturalis 11,79,188).  gelegt (vgl. Presentazione dell’introduzione di H.  Gestützt auf die Angaben des Johannes-Evange-  U. von Balthasar, in: Ricerche teologiche 5 [1994]  liums (2,13 Passah - 4,35 Winter - 5,1 ein Fest nach  11-17; Le sens spirituel de l’Ecriture, in: Gregoria-  dem Winter - 6,4 Passah - 11,55 Passah) dauerte Je-  num 78 [1997] 627—645).  su Wirksamkeit mindestens drei Jahre. Die Hero-  Dem sorgfältigst von Rudolf Voderholzer über-  dianische Tempelbautätigkeit begann zur Jahres-  setzten und eingeleiteten Opus, das der Johannes  wende 20/19 v.Chr. Die Angabe der „46 Jahre‘  Verlag in schönstem Gewand präsentiert (das Um-  (Joh 2,10) beziehen sich also auf das Passah des  schlagsbild stellt die »mystische Mühle« von ei-  Jahres 27. Das 15. Jahr der „Hegemonie“ des Kai-  nem der Kapitelle in V&zelay dar), möchte man  sers Tiberius (Lk 3,1-3) bezieht sich also wohl auf  wünschen, dass es nun mehr Resonanz finden mö-  dessen Mitregentschaft ab Okt.12. Daraus ergibt  ge, als sie den Beiträgen bei ihrer Erstveröffentli-  sich als Beginn der Tätigkeit des Täufers frühestens  chung bzw. Erstübersetzung beschieden war. Die  Okt. 26. (Ein zusätzlicher terminus a quo ergibt  Lehre vom geistigen Sinn der Schrift trifft inzwi-  sich durch die Statthalterschaft des Pilatus, die erst  schen auf eine Generation von Studenten, die der  Ende 26 begann.) Bis zur Taufe Jesu werden zu-  Einseitigkeiten, ja Irrwege der historisch-kritischen  mindest einige Monate vergangen sein, denn Jo-  Exegese längst überdrüssig geworden sind und  hannes war mittlerweile sehr bekannt. Und auch  wieder nach einer ganzheitlichen Bibelhermeneu-  nach der Taufe Jesu, bis zum Passah im April, wer-  tik verlangen. Da aber die Probleme der Hermeneu-  den einige Monate liegen (u.a. Jesu 40 Tage in der  tik beileibe nicht nur wissenschaftliche Fragen  Wüste). Daraus ergibt sich als Termin der - schon  sind, sondern die Auslegung der Heiligen Schrift  in der Alten Kirche auf den 6. Januar datierten -  immer das christliche Leben berührt, möchte man  Taufe Jesu der Januar 27.  auch in dieser Hinsicht eine Vertiefung erhoffen.  Spätester Zeitpunkt für die Geburt Jesu ist das  So schmerzlich im Blick auf den Gang der jüngeren  Lebensende von Herodes, der wohl um den 1. April  Theologiegeschichte die Retardation auch erschei-  4 v.Chr. starb. Wenn in Lk 3,21 hosei nicht einfach  nen mag, für das Wahre und Gute ist es bekanntlich  „ungefähr‘“, sondern „ziemlich genau‘“ bedeutet  nie zu spät.  (vgl. auch Mk 5,42 mit Lk 8,42 und Mk 15,33 mit  Manfred Lochbrunner, Bonstetten  Lk 23,44), ergeben sich für die Geburt Jesu die Mo-darstellen, damıt der LeSser, wı1issenschaftlıchen Bıblıotheken aum vorhan-
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